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Viehausstellungsordnung 

 

Der Bezirksrat Einsiedeln, gestützt auf § 9 Abs. 2 des Gesetzes über die Landwirtschaft (SRSZ 312.100) 

sowie § 42 Abs. 2 des Gemeindeorganisationsgesetzes (SRSZ 152.100), erlässt folgende Ordnung zur 

Einsiedler Viehausstellung: 

 

Art. 1 Zweck 

1 Die Viehausstellung dient der Hebung und Förderung der Zuchtqualität der Gattungen Rind-

vieh, Ziege und Schaf und einer Wertschätzung der Züchter. 

2 Als «Burefyrtig» hat die Viehausstellung seit ihrer erstmaligen Durchführung 1857 Tradition 

und dient der Bauernsame und der dieser zugewandten und interessierten Bevölkerung auch 

als gesellschaftlicher und kultureller Anlass.  

 

Art. 2 Ort und Termin 

 1 Die Einsiedler Viehausstellung findet auf der Brüelwiese statt. 

2 Die Ausstellung wird seit 1872 jährlich jeweils am Dienstag vor St. Michael (29. September) 

oder spätestens an St. Michael (falls Dienstag) durchgeführt.  

 

Art. 3 Durchführung 

1 Mit der Organisation und Durchführung der Ausstellung ist das Ressort Volkswirtschaft Si-

cherheit beauftragt. Unterstützt wird es durch die kantonalen Zuchtorganisationen (§ 19 Land-

wirtschaftsverordnung, SRSZ 312.111). 

2 Das Ressort Volkswirtschaft Sicherheit erlässt in Absprache mit den kantonalen Zuchtorgani-

sationen die näheren Vorschriften und Weisungen, soweit diese Ordnung keine besondere Re-

gelung enthält.  

 

Art. 4 Festwirtschaft, Unterhaltung und Sennenmahl 

1 Auf der Brüelwiese wird eine Festwirtschaft betrieben. Die Vergabe derselben erfolgt primär 

an folkloristische oder landwirtschaftliche oder diesen nahestehende Vereine oder Organisa-

tionen. 

2 Warenstände und gastronomische Nebenangebote sind im kleinen Rahmen zugelassen. 

3 Die Unterhaltung der Ausstellungsbesuchenden erfolgt durch die «Stierämusig». 

4 Die Ausstellung wird mit dem traditionellen «Sennenmahl» (Hauptversammlung der früheren 

Sennenbruderschaft und des späteren Bauernvereins) mit Berner-Platte abgeschlossen. Das 

«Sennenmahl» wird im Turnus an geeignete und interessierte Gastronomiebetriebe vergeben. 

 

Art. 5 Beauftragte 

 1 Der Ressortchef Volkswirtschaft Sicherheit amtet als Ausstellungspräsident. 
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2 Als Obmänner/Obfrauen werden primär die amtierenden Bezirksräte angefragt und be-

stimmt. Für die Zuteilung der Abteilungen gilt dabei folgende Reihenfolge: Bezirks- 

ammann, Bezirksstatthalter, Säckelmeister, Bezirksräte nach Amtsdauern, Landschreiber, 

Landschreiber-Stv., Bezirksweibel, Abteilungsleitende.  

3 Organisation, Verantwortlichkeiten und Einteilung der weiteren Funktionäre und Wärter er-

folgen durch das Ressort. 

4 Die Beauftragten werden bescheiden entschädigt (inkl. Znünigutscheine). Das Ressort Volks-

wirtschaft Sicherheit lädt separat zum Sennenmahl.  

 

Art. 6 Umzugsreihenfolge und -route 

1 Auf der Birchlistrasse in Richtung Dorf stellen sich grundsätzlich in folgender Reihenfolge auf: 

Stierämusig, Sennenfähnrich, Sennenbuben, Fahnenschwinger, Kleinvieh, Trachtengruppe, 

Preisrichter, Ausstellungspräsident/Obmänner, Schreiber/Gehilfen/Büro, Kranztiere (gekrönte 

Missen, Stiere, Kühe, Rinder, Meissen, Jährlinge). 

2 Die Umzugsroute führt seit 1857 von der Birchlistrasse über den Hauptplatz in die Haupt-

strasse bis zum «Central» und von dort über die Schmiedenstrasse zurück.  

 

Art. 7 Bezirksverwaltung 

 1 Die Bezirksverwaltung bleibt am Ausstellungstag geschlossen. 

 2 Für die Angestellten der Bezirksverwaltung ist der Ausstellungstag ein normaler Arbeitstag. 

3 Mitarbeitende der Bezirksverwaltung können sich für den Einsatz bzw. die Mitarbeit anläss-

lich der Viehausstellung – mit Ausnahme der Werkdienste – freiwillig zur Verfügung stellen. 

Sollten zu wenige freiwillige Helferinnen und Helfer zur Verfügung stehen, kann die Verwal-

tungsleitung Mitarbeitende zur Mithilfe verpflichten.  

4 Für die Mithilfe wird neben der Verrichtung des Arbeitseinsatzes die Teilnahme am Umzug 

(aktiv) sowie am Sennenmahl vorausgesetzt. Dafür wird ein ganzer Arbeitstag gutgeschrieben. 

 

Art. 8 Schule 

 1 Der Ausstellungstag ist für die Kinder an der Volksschule schulfrei. 

2 Schulleitende und Lehrerschaft nutzen den Tag für schulorganisatorisch festgelegte oder Wei-

terbildungsaktivitäten. 

 

Diese Viehausstellungsordnung tritt per sofort in Kraft. 

Mit Erlass dieser Viehausstellungsordnung wird die «Weisung betreffend Einsatz Mitarbeitende der 

Bezirksverwaltung an der Viehausstellung» (SRSZ 140.440) aufgehoben. 

Einsiedeln, 26. Juni 2024, teilrevidiert am 27. August 2025 (Art. 5 und Art. 7).1 

 

Hanspeter Egli   Patrick Schönbächler  

Bezirksammann  Landschreiber 

 
1 BRB Nr. 2025.229. 


